
 ORGANISATORISCHES 
 
ANZAHL DER TEILNEHMENDEN 

An diesem Tag können bis zu 40 Personen teilnehmen. 
 

ZEITLICHER RAHMEN 
9:30 Uhr bis 16:30 Uhr 

 

VERANSTALTUNGSORT 
Hanns-Lilje-Haus in Hannover 
Knochenhauerstr. 33, 30159 Hannover, Tel. 0511 – 1241 - 698 

 

KOSTEN 
30,00 Euro 
Ein warmes Mittagessen und Kaffee/Tee/Wasser sind inbegriffen. 
Fahrtkosten können wir nicht übernehmen. Überweisungen bitte 
auf das Konto der Kirchlichen Verwaltungsstelle Loccum unter 
Angabe Ihres Namens und der Kostenträger-Nr. 524006  
Evangelische Bank eG, IBAN: DE36 5206 0410 0000 0060 50   
BIC: GENODEF1EK1 
 

TEILNAHMEBESCHEINIGUNG 
Eine Bescheinigung stellen wir Ihnen gerne aus. 

 

ANMELDUNGEN UND NACHFRAGEN BEI 
Dr. Susanne Benzler (Tagungsleitung) 
Telefon: 0511-1241-586 
E-Mail: Susanne.Benzler@evlka.de 
Birgit Wolter (Sekretariat) 
Telefon: 05766-81-115 
E-Mail: Birgit.Wolter@evlka.de 

 

PRESSEREFERAT:  Reinhard Behnisch Tel. 05766-81-105 
 Reinhard.Behnisch@evlka.de 
 

ACHTUNG:  
Anfahrt zum Hanns-Lilje-Haus in Hannover 
Das Hanns-Lilje-Haus liegt verkehrsgünstig in der Altstadt von 
Hannover direkt neben der Marktkirche (Knochenhauerstr. 33). 
Vom Hauptbahnhof erreichen Sie das Haus zu Fuß in 10 Minuten. 
Die U-Bahn Haltestelle "Markthalle/Landtag" liegt nur 150 m 
entfernt (Stadtbahnlinien 3, 7 oder 9 Richtung Empelde oder 
Wettbergen). 
Wenn Sie mit dem PKW anreisen, sollten Sie eines der 
Parkhäuser in der nahen Umgebung nutzen. 
Sie finden eine Anfahrtsbeschreibung mit Stadtplan auch im 
Internet: http://www.hanns-lilje-haus.de/service/anfahrt 
 

 

Die Akademie im Internet: http://www.loccum.de 
Die Evangelische Akademie Loccum ist Mitglied der  
Evangelischen Akademien in Deutschland (EAD) e.V., Berlin. 
 

Gefördert durch 
Kinder- und Jugendplan des Bundes (KJP) 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Kann man Ethik lernen? 
Wie kann man Ethik lehren? 
 
Ethik in der Altenpflegeausbildung 
 
Workshop für 
 
Anleiterinnen und Anleiter 

aus Altenpflegeeinrichtungen 
 
und Pädagogische Fachkräfte 

aus Berufsbildenden Schulen 

 
 

In Kooperation mit 

 
 
 
 
 

 
Veranstaltungsort: Hanns-Lilje-Haus 
Knochenhauerstr. 33,   30159 Hannover 

 
Donnerstag, 12. November 2015 
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PFLEGEKRÄFTE benötigen im Umgang mit pflegebe-
dürftigen Menschen Werte und Überzeugungen, die 
auch in schwierigen Situationen Orientierung geben 
können. Die Kommunikation über moralische Haltun-
gen stellt für einzelne Pflegekräfte wie für Teams eine 
wichtige Quelle der Weiterentwicklung im beruflichen 
Alltag dar. In der öffentlichen Diskussion vermitteln 
Pflegende, wie der Umgang mit alten und pflegebedürf-
tigen Menschen in unserer Gesellschaft würdig und 
respektvoll gestaltet werden kann. 

Wie aber werden ethische Orientierungen vermittelt 
und an Altenpflegeschülerinnen und -schüler weiter-
gegeben? Geschieht dies durch den gemeinsam geleb-
ten beruflichen Alltag? Oder bedarf es besonderer Orte 
und Zeiten für eine pflegeethische Reflektion? Welche 
Rahmenbedingungen müssen im Berufsalltag gegeben 
sein, damit ethische Vorstellungen reflektiert und ge-
lebt werden können? 

Welchen Einfluss haben erfahrene Fachkräfte aus Pfle-
geeinrichtungen und berufsbildenden Schulen auf die 
Entwicklung moralischer Haltungen bei den Pflege-
schülerinnen und -schülern? An welche Grenzen stoßen 
sie? Wie kann Ethik pädagogisch erfolgreich vermittelt 
werden? 

Auf dem Fachkräftetag in Hannover kommen Anleite-
rinnen und Anleiter aus Altenpflegeeinrichtungen und 
Lehrkräfte berufsbildender Schulen miteinander und 
mit Experten ins Gespräch. Es wird über Möglichkeiten 
diskutiert, die Entwicklung ethischer Urteilsbildung  
und Handlungskompetenz bei Altenpflegeschülerinnen 
und -schülern von Beginn an zu fördern und zu unter-
stützen. Dabei werden auch die Rahmenbedingungen 
der Pflegeeinrichtungen und des Ausbildungs- und 
Gesundheitssystems in den Blick genommen. 

 

Dr. Susanne Benzler, Ev. Akademie Loccum 

Dr. Michael Coors, Zentrum für Gesundheitsethik 

Jörg Reuter-Radatz, Bereichsleitung Gesundheit, Reha-

bilitation und Pflege, Diakonie in Niedersachsen 
Dr. Stephan Schaede, Akademiedirektor 

 
 

9:30 
 
 

9:45 
 
 
 
 
 
 

10:00 
 
 
 
 
 
 
 
 

11:15 
 
 
 

12:15 
 

13:15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14:30 
 

15:15 
 
 
 
 
 
 
 
 

16:30 

Programm des Tages 
 
Anreise der Teilnehmer/innen zum Hanns-Lilje-Haus in 
Hannover, Begrüßungskaffee 
 
Begrüßung 
Dr. Susanne Benzler, Ev. Akademie Loccum 
Dr. Michael Coors, Zentrum für Gesundheitsethik (ZfG), 
Hannover 
Jörg Reuter-Radatz, Diakonisches Werk Niedersachsen, 
Bereichsleitung Gesundheit-Rehabilitation-Pflege 
 
In welchen konkreten Situationen stellen sich 
pflegeethische Fragen für Pflegeschüler/innen in der 
Altenpflege? 
Erfahrungen, Reflektionen und Austausch der Teilnehmen-
den 
Moderation: Dr. Susanne Benzler und Anja Wiedermann, 
Diplom-Pflegepädagogin, Gesundheits- und Krankenpfle-
gerin 
 
Wie kann man Ethik lehren? 
Vortrag und Diskussion 
Dr. Michael Coors, Zentrum für Gesundheitsethik, Hannover 
 
Mittagessen 
 
Für Pflegeethik sensibilisieren: 
Was braucht es dazu konkret? 
Workshop mit Arbeitsgruppen 
Anja Wiedermann 
Was prägt eine (gute) ethische Haltung? Wodurch entsteht 
sie? Was hindert sie?  In welcher Rolle stehen die Lehren-
den? Welchen schwierigen Situationen sehen sie sich aus-
gesetzt? Welche Rahmenbedingungen sind für gute Pflege 
nötig? 
 
Flexible Kaffeepause, anschließend Weiterarbeit 
 
Pflegeethik mehr Raum geben (können) 
Gespräch mit 
Dr. Dag Danzglock, Niedersächsisches Kultusministerium, 
Abteilung Berufliche Bildung 
Mark Stiemerling, Deutscher Verband der Leitungskräfte 
von Alten- und Behinderteneinrichtungen e.V. (DVLAB), 
Landesvorsitzender Niedersachsen 
Moderation: Dr. Susanne Benzler und Dr. Michael Coors 
 
Ende der Veranstaltung 
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	Die Akademie im Internet: http://www.loccum.de



